Kobudo

Waffen, Geschichte und Stile

I. Vorwort/ Einführung:


Nachfolgend habe ich versucht, die Entwicklung des geschichtliche Kobudo und dafür als 


Grundlage die von Okinawa in aller Kürze darzulegen. Dies ist nicht einfach, da nur begrenzt 


Literatur zur Verfügung steht. Teilweise widersprechen sich die Autoren in manchen 


Bereichen, z.B. nach der Satsuma-Invasion. Ich habe daraus versucht, das Beste zu machen.


Evtl. Fehler liegen  bei meiner Person und meinen eingeschränkten Englischkenntnissen.


Die Ausführungen sind für folgende zwei Punkte gedacht:

1. Als Kurzinformation für diejenigen unserer Kobudoka, die sich wohl für die Hintergründe


und die Entwicklung des Kobudo interessieren, aber aus zeitlichen Gründen nicht selbst zu


einem Literaturstudium kommen.

2. Die Ausfüllung des Punktes „Geschichte des Kobudo“ in der Prüfungsordnung (wohl



vorgesehen, aber bisher noch nie ausgefüllt). Mancher mag einwenden, ob und wozu



dies notwendig sei? Es würde die Meisten ja nur die sportliche Betätigung interessieren.



Solche Sachen seien nur ein unnötiger Ballast. 



Hierzu möchte ich sagen. Kobudo, früher Kobujutsu, ist eine Kampfkunst. Diese unter-



scheidet sich
von den gewöhnlichen Sportarten dadurch, dass nicht nur der Aspekt der



körperlichen Entwicklung, sondern auch der geistigen und charakterlichen erfüllt wird.




Dies wird im Begriff „Do“ deutlich. Hierzu gehört auch ein tieferes Verständnis der je-



weiligen Kampfkunst. Dieses ist wiederum nur möglich, wenn das geschichtliche und



kulturelle Umfeld betrachtet wird.

II. Begriffe: 


Budo
Weg des Kriegers


Kobudo japanisch:
„niedriges“ oder „ geringes“ Budo, Waffensystem der einfachen




 Bevölkerung (ko = gering, niedrig)


Kobudo okinawesisch:
„altes“ oder „kleines“ Budo, Waffensystem der okinawesischen




Shizoku (Mittlerer Adel, wurde zusammen mit dem Karate (Tode)




ausgeübt) sowie der Landbevölkerung (Verwendung landwirt-




schaftlicher Geräte) (ko = alt, klein)


Te, Ti:
Kampfkunstsystem der okinawischen Könige, Prinzen und Anji




(Oberer Adel); hatte ein eigenes Waffensystem

III. Waffen:


Auf Okinawa sind folgende Kobudo-Waffen bekannt:



 1.
Bisento

chin. Hellebarde



 2.
Chinte

Kurzstab mit Lederschlinge



 3.
Chizekun bo
Kurzstab



 4.
Dajio
2 mit einem langen Seil verbundene hölzerne





Stäbe (15 cm/ 6 in)



 5.
Eiku, Eku, Ieku, Ueku, Kai
paddelähnliches Ruder
  




 6.
Gekiguan
Stock (120 cm) mit einer Kette und Gewicht an





einem Ende



 7. 
Goshaku jo
Stock 152 cm (5 ft) lang



 8.
Gusan (Gusan jo)
kreuzförmiger Stock 120 cm (4 ft) lang



 9.
Hasshaku bo
Stock 2,43 cm (8 ft) lang



10.
Hoko
Streitaxt



11.
Kama
Sichel



12.
Kasa
Schirm (aus Papier und Bambus)



13.
Kusarikama (kama kusari)
Sichel mit Kette und Gewicht (Kugel) an einem 





Ende



14.
Katana
Samurai-Schwert (1- / 2-schneidig)



15.
Kiseru
Tabakspfeife



16.
Kushaku bo (Kyushaku bo)
Stock 274 cm lang



17.
Kuwa, Kue
(Breit-)Hacke



18.
Manji (no) Sai
Sai mit einem Haken  nach vorn und einen nach 





hinten (meist 2 lange Spitzen)



19.
Naginata
Schwertlanze, (Bo mit Schwertklinge)



20.
Nanashaku bo
Stock 213 cm (7 ft) lang



21.
Nichokama
2 Sicheln, die mit einer Kette verbunden sind,





auch Kennzeichnung, dass 2 Kama verwendet





werden (z.B. Tozan-No-Nicho-Kama)



22.
Nunchaku, Nunchiku
dreschflehgelähnliche Waffe, 2 lange Stäbe, die




Nuchiku, Nunchaku-Kun
mit einer Kurzen Schnur / Kette verbunden sind



23.
Nunte bo, Nunti, Nuntei
Fischspeer, Bo mit einem Manji-Sai an einem Ende



24.
Ogi
(zusammenklappbarer) Fächer



25.
Renkuwan (Uchibo)
Dreschflegel aus einem langen und einem kurzen 





Stock, verbunden mit einem kurzen Seil



27.
Rokushauku bo, Bo, Kon, Kun
Stock 182 cm (6 ft) lang



28.
Rokushaku kama
Bo mit einer langen sichelförmigen Klinge an





einem Ende



29.
Sai

3-zinkige (Kampf-) Gabel,  gerader Stab (40 cm / 






4 in) mit zwei gebogenen Spitzen seitlich



30. 
Sansetsu kon, - kun, Sanbon
3-teiliger Nunchaku, 3 lange Stäbe verbunden mit




nunchaku, Sanchaku kun
2 kurzen Schnüren / Ketten



31.
Sanshaku bo, Hanbo 
Stock 90 cm (3 ft) lang





32.
Surujin (Kusari)

Kette mit Gewichten an den Enden 150 – 250 cm






lang



33.
Tanbo, Nitanbo, Nijotanbo
2 kurze Handstöcke



34.
Tankon

1-Handstock 60 cm (2 ft) lang



35.
Tanto, Kogatana

kurzes Messer



36.
Tekchu, Tikchu, Techu
Metallstab (10 cm / 4 in) mit Spitzen an beiden






Enden und einen Drehring in der Mitte




37.
Tekko

Faustwaffe, Schlagring



38.
Teko

Faustwaffe, spitzer Kurzstab



39.
Tessen

kurzer Stab, 30 cm lang und 1 cm dick oder 10 cm






lang und 2,5 cm dick mit Schlaufe in der Mitte




40.
Tinbe, Tinbei mit Rochin
Schild / Strohhut mit Kurzspeer / lange Machete



41.
Tonfa, Tuifa, Tunfa, Toafua,
Kurbel für Mühlsteine, hölzener Stab (40 cm/ 




Tunfua, Tonfua, Tunkua, Tuiha
1 ft 4 in) mit einem rechtwinkeligen Handgriff



42.
Toyei noborigama
Stock 170 cm (5 1/2 ft)lang mit beilförmiger






Klinge



43.
Yari

Speer



44.
Yonsetu kon
 
4-teiliger Nunchaku



45.
Yonshaku bo, Jo, Tsue,
Stock 120 cm (3 – 4 ft) lang




Sutiku 

IV. Geschichtliche Entwicklung:


- 6000 v. Chr.
Besiedlung der Südlichen Ryukyu-Inseln von Süden über Taiwan


- 2000 v. Chr.
Besiedlung der Nördlichen und Mittleren Ryukyu-Inseln von Norden



über Kyushu (Japan) 


     219 v. Chr.
Expedition des chinesischen Kaisers Qin (Chin): Suche nach der Um-

            
wandlung von Metall nach Gold als auch der Unsterblichkeit; Expedition



verschollen


       57 n. Chr.
Erste chinesische Besuche in Japan und Kontakte mit Okinawa



(Späte Muschelhügel-Periode)


     608 n. Chr.
2. chinesische Expedition, erreichte Okinawa, Berichte  von den



„Liu-Chíu“-Inseln (später Ryukyu)


     616 n. Chr.
Okinawesen wurden zur Ausbildung nach Nara gebracht



Aussendung von Siedlern und Missionaren von Japan




Einführung des Reisanbaues sowie von Eisenwaffen und deren 



Gebrauch



„Königreich des Himmels“(Kami Jidai/ Tenson Ära)


     698 n. Chr.
Japanische Expedition zu den Ryukyu-Inseln mit Annexion,



Beginn der Tributzahlung


     720 n. Chr.
Okinawesische Handelsdelegation nach Japan


     753 n. Chr.
Verschiebung der Handelsrouten zwischen China und Japan von Norden

 

(über Korea) nach Süden über die Östl. Chinasee und den Ryukyu-Inseln


   
11./12. Jh.
Auseinandersetzungen zwischen Taira und Minamoto (Niederlage der 




Taira), Folge war ein reger Reiseverkehr zwischen Japan und Okinawa




(Flüchtlinge, Krieger, Priester, Gelehrte), auch Besuche aus China



1186 
Shunten, 1. einer neuen Dynastie



1264  
Eiso König



1314.
Tamagusuku (Enkel v. Eiso) gestürzt, Zerfall des Reiches in 3 Königreiche




Chuzan, Nanzan und Hokuzan, Festungsbau,




Erhebung hoher Steuern mit Hilfe von Waffen ( Auseinandersetzungen




Entwicklung der Kampfkünste mit dem Ziel zu töten



1350
Beginn der Tributzahlungen an China (Satto, Herrscher von Chuzan)




Ansiedlung von Okinawesen in Fushou (Fukien) auf dem chinesischen




Festland (Ryukyukan), Aussendung von Schülern bis nach Nanjing und




Beijing

1393 Ansiedlung von 36 chinesischen Familien in Kamakura (Kume), um

Okinawa die chinesische Kultur näherzubringen, darunter Kampfkunst-

Experten

1406 Sho Hashi König von Chuzan

1429 Wiedervereinigung von Okinawa unter Sho Hashi

1. Waffenverbot zur Unterdrückung von Rebellionen

1477 Sho Shin König von Okinawa

2. Waffenverbot, Lagerung aller Metallwaffen  und zwangsweise An-siedlung der Fürsten (Anji) in  Shuri ( Bewahrung des inneren Friedens,

aber große Anfälligkeit gegen Angriffe von Außen (Piratenüberfälle etc.)




Entwicklung des Kobujutsu durch Shizoku und Bauern und Fischer

1598 Krieg in Japan zwischen Tokugawa und Satsuma um Vorherrschaft

1599 Schlacht von Sekigahara, Sieg Tokugawas

1609 Invasion Okinawas durch Truppen der Satsumas unter Shimazu:



( Ruhigstellung der Satsumas



( Bestrafung Okinawas wegen mangelnder Unterstützung beim



     Krieg gegen Korea



Verschleppung des Königs Sho Nei nach Japan für 3 Jahre



Erneuerung des Waffenverbotes und Repressionen, Einschränkung



der Reisefreiheit, Flüchtlinge (Shizoku) nach China



(Bei der weiteren Entwicklung widersprechen sich die verschiedenen



Autoren: Bishop: keine Aufstände, Lind u.a.: Aufstände)



Weiterentwicklung/ Aufschwung der Kampfkünste, u.a. Kobujutsu

1629
Mobilisierung/ Zusammenschluss der Kampfkünste zum gemeinsamen



Widerstand, Entstehung von Geheimbünden, aber



keine organisierten Aufstände (bei Berichten über 1240 Bauernaufstände



dürfte es sich mehr um örtliche kleine Auseinandersetzungen handeln,



die Bauern dürften für größere Sachen keine Zeit und Möglichkeiten ge-



habt haben), Shizoku trainierten mehr für die Selbstverteidigung, Tarnung



der Te- und Kobujutsu-Techniken in den Tänzen (Odori)

1669 Schließung der Schwertschmieden, selbst für Zeremonienschwerter

1724 Sho Tei König

Entschärfung der Konflikte:

Vermischung der Satsuma Einheimischen




Adelige durften Ämter bekleiden




Lockerung der Reisebeschränkungen ( Reisen/ Auswanderung von




Shizoku nach China (Fuzhou) zum Studium der Kampfkünste 




Freieres Kampfkunst/ Kobudo-Training möglich Entstehung der 




Hauptkaratestile Shuri-te, Naha-te und Tomari-te

1853 Öffnung Japans durch Kommodore Perry

1868 Meiji-Restauration:

Entmachtung und Entwaffnung der Samurai




Beginn der Militarisierung Japans

1871 Angliederung Okinawas an Japan

1905 Einführung des Karate durch Itosu an Schulen

1921 Funakoshi in Japan

1945 Besetzung Okinawas durch amerikanische Truppen

1955 Shinken Taira gründet den Ryukyu Hozon Shinkokai

Erhalt mehr als 40 Kobudokatas

1972 Rückgabe Okinawas an Japan

V. Kobudostilrichtungen:


Im Laufe der Jahrhunderte entwickelten sich folgende Hauptrichtungen:


1.
Yamane-Ryu


2.
Honshin-Ryu

3. Ryukyu-Kobudo

4. Ufuchiku-Kobudo

5. Matayoshi-Kobudo

Nachfolgend  diese mit ihren Gründern und wichtigsten Vertretern. Dabei werden 2 Dinge deutlich:


1.
Die meisten trainierten auch, z. T. gleichzeitig Karate oder Kung-fu.


2.
Viele trainierten bei verschiedenen Meistern bzw. die meisten Stile weisen Querver-



bindungen zu anderen Stilen auf.

Der zeitliche Ablauf erfolgt von links nach rechts und anschließend von oben nach unten.
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Tabelle1

		HONSHIN-RYU

																		Furugen Kunio

						Kyan Shinei (Sai)

																		Shima Hiroshi

		Kuniyoshi Shinkichi				Nakamura Heisaboro						Miyai Mazakazu

		(Kuniyoshi Tanme)																Yohena Chiko

						Uechi Kanei (Uechi-Ryu)

																		Shingaki Kazuhige
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Tabelle1

				YAMANE-RYU

				Kushanku								Sakugawa Satunushi																Giowan Donichi

												(Tode Sakugawa)

																																				Oshiro Chôdo

																						Chinen Peichin

																																				Tonaki Seiro

																						Chinen Sanda														Higa Kisuke

																																				Yabiku Moden

				Soeishi								Chinen Shitahaku										Chinen (Masami)

												(Shichiyanaka)										Mazaru														Higa Seiichiro

														Higa Seitoku								Nakazato Shugoro										Kishiba Choji

														(Bugeikan)								(Shorin-Ryu)										(Yamane-Ryu)

																																Oshiro Toshishiro

												UFUCHIKU-KOBUDO

				Itosu Anko

				Shiroma Shinpan												Karate														Uehara Seikichi								Saburo Takashiki

				Yabu Kentsu

																								Kina Shosei										Isa (Shinyu) Kaisho

				Kanagusuku Sanda												Kobudo

				(Kanakushiku Ufuchiku)																														Kina Masunobu

				Matsu Higa																														Saburo Takashiki

																																		Yabiku Moden

														RYUKYU-KOBUDO

				Chinen Sanda																														Higa Seiichiro

				Kanagusuku Sanda														Kobudo																Higa Kisuke

				Tawada Peichin																						Yabiku Moden

				Itosu Yasutune (Ankô)														Karate

				Funakoshi Gichin

																		Karate								Taira Shinken

				Mabuni Kenwa

																														Akamine Eisuke (Eiko)

										Japan						Inoue Motokatsu

				Nagashi Fumio								Nakamura Seiyu								Nakamoto Masashiro														Minowa Katsuhiko

				(Shorin-Ryu)								(Shorin-Ryu)								(Shorin-Ryu)														(Uechi-Ryu)

								Nakamura Ankichi										Miyazato Ankichi										Tamayose Hidemi

								(Shorin-Ryu)										(Shorin-Ryu)										(Tesshinkan-Kobudo)

								Stiebler Georg

						Habersetzer Roland												Fuchs Hilmar										Reiner Seibert										Kobudo-Kwai

						CRB												CRB																				Deutschland (KKD)
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		Agena (Tairaguwa)

		Gushkawa

		Irei (Jitude)																								Chotoku Kyan										Gokenki

		Moshigwa																																		(Weißer Kranisch)

		Manschurische																Shinko Matayoshi												Shinpo Matayoshi

		Bergbanditen

		Kingai-Noon

		(Shanghai)

		Fukien (Fuchou)

		Shaolin

																																																		Adaniya Seisuke

		Koei Iha						Zenyei Oshiro								Katsuvoshi Kanei								Koki Miyagi								Haruo Tamaki								Shusei Maeshiro								Seiko Itokazu

		Takashi Kinjo								NobuhideAsaro												Shinsei Omine								Seikichi Odo								KenichiKinjo								Kenyu Chinen

																		Jamal Measara






